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In keiner der 47 untersuchten Localitäten ist auch nur eine Spur von 
Palmen vorgekommen. 

Einsendungen für das Museum. 
F. v. Hauer. F. Seeland. E e a l g a r v o n L ö l l i n g . Ein neues Vorkommen des 

genannten Minerales in körnigem Kalkstein sandte Herr Seeland an Herrn k.k. 
Hofrath Wilhelm Eitterv. Hai ding er, der uns die Stücke freundlichst für 
unser Museum übergab. Nach dem beiliegenden Schreiben des Herrn See land 
findet sich der Kealgar auf den Absonderungsflächen und eingesprengt in dem 
von ihm1) so benannten Stelzinger Kalklager, welches südöstlich die sogenannte 
Nijlucke bildet. Pyrit, Eisenocher und Rohwand, dann in sehr kleinen Partien 
eingewachsen ein Arsenikkies (ob Löllingit?) kommen mit vor. Als ein Product 
einer Metamorphose des Letzteren dürfte nach Seeland der Realgar zu betrach­
ten sein. 

„Ein ähnliches Vorkommen" fügt Herr Hofr. v. Hai dinge r hinzu, „er­
innere ich mich übrigens vor langer Zeit gesehen zu haben in der Kliening bei 
St. Leonhard in Gesellschaft meines unvergesslichen Lehrers M o h s bei einer 
Excursion mit dem damals lebenden Gutsbesitzer Sö 11 n er von Wolfsberg." 

D. S tu r : Vorlage einer von Herrn Hugo Bittier, Directions-Adjunct der 
Segen Gottes- und Gegentrum-Grube bei Rossitz eingesendeten Sammlung 
von fossilen Pflanzen aus dem Ross i tz -Os lawaner -S te inkoh-
len Becken in Mähren. *) 

Die in der vorliegenden Sendung enthaltenen Fossilien vertheilen sich nach 
den verschiedenen bekannten Horizonten des Steinkohlenbeckens von Rossitz 
in folgender Weise: 

Aus dem Hangenden des zweiten oder Liegendflötzes in 
Rossi tz zahlreiche Stücke der Sigillaria lepidodendrifolia Brongn. (1. c. p. 81) 
und zwar sowohl Steinkerne von der Form der Sigillaria intermedia, als auch 
solche, AieaAsCatenaria decora St. zu bezeichnen sind mit Astnarben, und Stücke, 
an denen die Zeichnung der Oberfläche der Sigillaria abgedrückt ist. Es ist zu 
bemerken, dass während in der ersten Sendung bei der Abhebung der kohligen 
Schichte einer Catenaria decora, eine Sigillaria aus der Gruppe der Leioder-
mariae zum Vorschein kam, diese Sammlung ein schönes Stück der Catena­
ria decora mit Astnarben enthält, unter deren kohliger Schichte der Abdruck 
einer Sigillaria aus der Gruppe der Glathrariae erscheint, ganz von der Form 
der Sigillaria Brardii, wie sie von Germ ar T. XI, f. 1 und 2, seiner Verstei­
nerungen des Steinkohlengebirges von Wettin und Löbejün abgebildet ist. 
Während nämlich das in der ersten Einsendung besprochene Stück entfernt von 
einanderstehende Narben und eine gestreifte Rinde zeigt, entsprechend der 
SigiUaria lepidodendrifolia — schliessen die Narben des vorliegenden Stückes 
dicht aneinander. Es scheinen somit hier nicht nur zwei Arten von Sigillarien 
zusammenzufallen, sondern sogar die Charaktere zweier Sectionen der 
Sigillarien: Leiodermariae und Glathrariae, auf einer und derselben Pflanze, 
in verschiedenen Theilen derselben Ausdruck zu finden, eine Thatsache, deren 
Verfolgung gewiss zu Aufklärungen über die so zahlreich unterschiedenen Arten 
von Sigillarien führen dürfte. Ein zweites Stück verdient noch insofern hervor­
gehoben zu werden, als es, ein Abdruck der SigiUaria Brardii Brongn, eine 

*) Der Hüttenberger Erzberg. Jahrbuch des naturhistorischen Landes-Museums in 
Kärnthen 186S. 

*) Jahrbuch der k. k. geol. Reichsanstal. XVI. Bd. 1866. Verh. p. 80. 
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Reihe von Astnarben zeigt, wie dies 1. c. in der Abbildung Ger mar's ebenfalls 
der Fall ist. 

Aus dem Hangenden des ers ten oder Hauptflötzes in 
Eos sitz liegt in zahlreichen Stücken ein Farn vor, den ich als HymenophylUtes 
alatus Srongn. sp. bezeichne, indem die meisten Stücke noch am besten mit 
der Abbildung dieser Art in G e i n i t z: Darstellung der Steinkohlenformation 
in Sachsen T. XXIV. 1. 18 stimmen, wenn auch nicht zu läugnen ist, dass 
manche Stücke die Tracht der Callipteris conferta St. sp. ansichtragen, andere 
wieder an Sphenopteris äichotoma Alth. erinnern. 

Soweit die Ränder der Fiederchen erhalten sind, glaube ich jedoch vorläufig 
den Farn in der erstgenannten Art einreihen zu sollen. 

Weitere Stücke sind aus dem Hangendschie fe r des Hauptflötzes 
i n P a d o c h a u , eingesendet. 

Nach dieser Skizze des Herrn H. R i t t l e r ist der Hangendschiefer des 
Hauptflötzes (1) zu Padochau durch eine 10 — 12 Klafter mächtige Sandstein­
ablagerung (3) in zwei Partien, (2 und 4) getrennt. Aus der u n t e r e n un­
mittelbar über dem Flötze liegenden Schieferthonschichte liegen zwei Stücke 
eines Calamites Suckovii Brongn. vor; ein drittes petrographisch von den eben­
erwähnten verschiedenes Stück ist auf einer Fläche, bedeckt mit Annularia 
longifolia Brongn. Aus dem über dem Sandstein l iegenden Schiefer-
thon wurde ein Stück der AspidiariaSuckovianaGeinits, der Abbildung dieser 
Art 1. c. T. IX. f. 4. möglichst entsprechend, eingesendet. 

Die noch zu erwähnenden Stücke mit Versteinerungen sind den, über der 
Steinkohlenformation der Gegend von Rossitz folgenden Schichten des 
Roth l iegenden entnommen. Und zwar aus dem ersten Brandschiefe r-
flötz nebst Fischresten, die nicht näher bestimmbar sind, ein unvollständiger 
"Wedel der Sphenopteris integra Goepp. Aus demSandstein zwischen dem 
ers ten und zweiten Brandschiefe rflötz liegen mehrere Stücke der 
Walchia piniformis St, nebst unvollständigen Resten der Cyclopteris cordata 
Goepp , Odontopteris ootusiloba Naum. und Cordaites principälis Gein. 

Endlich enthält die eingesendete Sammlung einen grossen Mahlzahn des 
Elephas primigenius, der in den Lössablagerungen S. W. von Segen Gottes, 
zwischen Josef undFerdinandschacht, beim Baue der Rossitz-Zbeschauer-Flügel-
bahn in einem Einschnitte aufgefunden wurde. 

D. Stur. Ueber einige Pfanzenreste aus einer Sendung des 
Herrn W. Helmhacker, Adjunct am Heinr ichschacht bei Zbejsow. 

Der interessanteste Pflanzenrest dieser Sendung stammt aus den Schichten 
des Rothliegenden, die in der Anenska zmola bei Zbejsow entblösst sind. Der-
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